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Großherzogliches Hoftheater 51t Karlsruhe.

f̂ rSamstag, den 18. Mai 1912.

GR . Abonnements -Vorstellung der Abteil . A (rote 3(Donnemcntö!artcn).

Zum erstenmal:

Paraeelsus.
Versspiel in einem Akt von  Artur Schnitzler.

In Szene gesetzt von Dr. Alwin Kronacher.

Personen

Cyprian, ein Waffenschmied. Henry Pleß.
Justina, seine Gattin . . . Melanie Ermarth.
Cacilia, seine Schwester. . Alwine Müller.
Doktor Copns, Stadtarzt . Karl Dapper.

Anselm, ein Junker . . . Ewald Schindlera.G.
Theophrastns Bombastns

Hohenheim, genannt
Paracelsns Otto Hertel.

^3.pielt zu Basel zu Beginn des 16. Jahrhunderts im Hause des Cyprian.

Neu einstudiert:

Liebelei.
Schauspiel in drei Akten von  Artur Schnitzler.

Regie: Dr. Alwin Kronacher.

Hans Weiring,Violinspieler
am Josesstädter Theater Wilhelm Wassermann.

Christine, seine Tochter . Melanie Ermarth.
Mizzi Schlager, Modistin Else Noormau.

Personen:
Katharina Binder, Frau

eiues Strumpfwirkers. Marie Frauendorfer.
Fritz Lobheimer\ junge lFelix von Krones.
Theodor Kaiser I Leute l Fritz Herz.
Ein Herr Felix Baumbach.

Wien. Gegenwart.

Größere Pause nach dem ersten Stuck.

Schluß des Borverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tagestasse von 11 bis 1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von  7  Uhr an.

Anfang: fj rt( h  it tf)  t  Uhr. Ende: gegen halb elf Uhr.

Dekanntniartjungen

Preise der Plätze:  Balkon I. Abt.  J6  5 —, SperrsitzI. Abt.  Ji,  4 — usw.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückänderung  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen. HaSi

Die General-Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlichp Beginn
der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zn oer-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu oerwehren.

Krank:  Ada von Westhoven , Hermann Benedict.

Spielplan.
Sonntag, den 19. Mai:  62 . C. Lohengrin.  Anfang  6  Uhr.
Montag, den 20. Mai : 34 . Vorstellung außer Abonnement. Ermäßigte Preise:

Robert und Bertram.  Ansang Uhr.
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